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Programmierbare induktive Wegaufnehmer 
Modellreihen IW 25P und IW 26P

Messbereiche von 20 mm bis 360 mm
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Aufbau und Wirkungsweise
Die Modelle IW 25P / IW 26P sind von den Modellreihen 
IW 250 / IW 260 (siehe Datenblätter IW 10225 / IW 10505) 
abgeleitet. Mit Ausnahme der elektrischen Anschlüsse (Stecker 
oder Kabel) sind die mechanischen Maße und die elektrischen 
Daten identisch. 
Die Ausführungen IW 26P zeichnen sich gegenüber IW 25P 
durch ein günstigeres Verhältnis der Messbereiche zu den 
Gehäuselängen aus (Maß L2 in der Tabelle Seite 2).
Das Sensorsystem ist vollständig vergossen und damit gegen 
Feuchtigkeit, Stoß und Erschütterungen geschützt. Die Weg-
aufnehmer können auch unter Wasser eingesetzt werden. 
Das oben stehende Blockschaltbild zeigt die elektrische Wir-
kungsweise.

Programmierung durch den Anwender
Mit dem Teach-in Modus können innerhalb des Standard-
Messbereiches Anfangs- und Endpunkt neu definiert werden. 
Außerhalb der programmierten Punkte bleiben die minimal- und 
maximal möglichen Werte stehen (z.B. 4 mA bzw. 20 mA). 
Die Programmierung wird in einem nichtflüchtigen Speicher 
abgelegt und kann bei Bedarf  verändert werden. Außerdem 
ist die Umkehrung der Messrichtung möglich (fallendes Aus-
gangssignal).

Standard-Messbereiche
	 Modelle IW 25P: 20, 40, 100, 200 mm
	 Modelle IW 26P: 80, 170, 240, 360 mm

Die Ausgangssignale sind werksseitig kalibriert. Das Signal 
steigt positiv, wenn der Stößel in Richtung der elektrischen 
Anschlüsse verschoben wird.

Lieferbare Ausgangssignale
A:	 0 - 20 mA	 (UB 21,5	 -	 32	VDC)
B:	 4 - 20 mA	 (UB 21,5	 -	 32	VDC)
C:	 0 - 10 VDC	 (UB 21,5	 -	 32	VDC)
D:	  ±10 VDC	 (UB	 ±13	 -	±16	VDC)

Die Kennbuchstaben sind am Ende der Bestellbezeichnungen 
vermerkt (Seite 2).

	 Befestigung durch Montageblöcke oder 	
	 Kugelgelenke

	Als Taster mit Rückstellfeder bis 100 mm 	
	 Hub lieferbar 

	Elektrische Anschlüsse über Stecker 
	 oder Kabel

	Schutzart	IP 66 (mit Stecker)
	 	  IP 69K (mit Kabel)

	 Kontaktloses, robustes Sensorsystem

	 Induktive Halbbrücke mit integrierter 
	 Elektronik und 12 Bit A/D-Wandler

	 Programmierbar durch Teach- in Modus

	 Kalibrierte Spannungs- oder Stromaus-	
	 gänge zur Wahl

Technische Daten
	 Betriebsspannungsbereich UB:	21,5 bis 32 VDC oder
	 (verpolungssicher)	 ± 13 bis ± 16 VDC
	 Genauigkeit:	 0,5 % oder  0,25 %
	 Temperaturdrift:	 < 0,01 %/°C
	 Stabilität:	 < 0,1 % in 24 Stunden
	 Meßfrequenz:	 100 Hz max.
	 Arbeitstemperaturbereich:	 -10 °C bis +80 °C
	 Lagertemperaturbereich:	 -30 °C bis +80 °C
	 Schockfestigkeit:	 250 g SRS  20-2000 Hz
	 Vibrationsfestigkeit:	 20 g rms (50 g Spitze) 
		  20 - 2000 Hz
	 Schutzart:	 IP 66 mit Stecker
		  IP 69K mit Kabel

Stromausgänge A und B
	 Ausgangssignal:	 0 ... 20 mA oder 4 ... 20 mA
	 Betriebsstrom IB:	 60 mA max.
	 Bürdenwiderstand RL:	 0 ... 500 Ω
	 Restwelligkeit:	 < 0,005 mASS
	 Abhängigkeit von RL:	 < 0,001 % bei ∆ RL = 100 Ω
	 Abhängigkeit von UB:	 < 0,05 % bei  ∆ UB = 1 V
	 Maximaler Ausgangsstrom:	 25 mA

Spannungsausgänge C und D
	 Ausgangssignal:	 ± 10 VDC oder 0...10 VDC *
	 Betriebsstrom IB: 	 50 mA max.
	 Zulässige Last RL:	 2 kΩ (kurzschlußfest)
	 Restwelligkeit:	 < 5 mVSS
	 Abhängigkeit von UB:	 < 0,05 % bei  ∆ UB = 1 V
	 * max. Restspannung 0,1 VDC

Anmerkung: Soweit nicht anders vermerkt, gelten die ange-
gebenen Werte bei 20 °C Umgebungstemperatur und 24 VDC 
bzw. ± 15 VDC Speisespannung nach 10 min. Einschaltzeit. 
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Kalibrierung
Sensorsystem im Gehäuse und Stößel werden immer gemein-
sam kalibriert und tragen die gleiche Serien-Nummer.

Anbauteile und Zubehör
Bauform KV:	 Mit Kugelgelenk M5 am Stößel.
Bauform KFN:	 Mit Kugelgelenk M5 am Stößel und 
	 besondere	Stößelführung.
Bauform KHN:	 Mit Kugelgelenk M5 am Gehäuse (Stecker-	
	 seite), kann mit KFN oder KV kombi-		
	 niert werden.
Bauform T:	 Tasterausführung mit Rückholfeder 	
MB 25:	 Montageblock mit Klemmbefestigung 
	 (getrennt zu bestellen).
PMA-K8-01	 Handprogrammiergerät mit Stecker 		
	 M12x1, 8polig (siehe auch Datenblatt PMA 	
	 11443 für Analog-Handprogrammiergerät
	 Modell PMA-01).
STK8GS54	 Gegenstecker 8 polig                                	
	 (getrennt zu bestellen)

Schutzrohr nach Datenblatt SR 11537.
Für besonders raue Einsatzfälle können die Wegaufnehmer mit 
einem Schutzrohr aus GFK bzw. Edelstahl bestückt werden. 
Dadurch wird der Stößel gegen seitlichen Druck geschützt und 
das Eindringen von groben Schmutz verhindert.
Bauform KGM:	 Schutzrohr aus GFK 			 
	 (Glasfaserverstärkter Kunststoff)
Bauform KS8:	 Mit Kugelgelenk M8 am Stößel und am 	
	 Gehäuse
Bauform TSR:	 Als Taster mit integrierter Feder 
	 (bis 100 mm Messhub)

Standard-Messbereiche, Längen und Gewichte

* L1 = Stößel in Mittelstellung: IA = 10 (12) mA, bzw. UA = 0 (5) V.

Werkstoffe IW 25P/26P
	 Außen -und Innenrohr: 	 Edelstahl 1.4301
	 Stößel und Tastkopf: 	 Edelstahl 1.4305
	 Kern: 	 Mu-Metall (NiFe)
	 Steckergehäuse: 	 Messing, vernickelt
	 Feder: 	 Edelstahl 1.4310

MB 25 Montageblock, Messing vernickelt
(getrennt zu bestellen)

*	 Die Grundausführungen laut Datenblatt tragen die Nummer 01. 	
	Abweichungen werden mit einer Varianten-Nummer gekenn-	
	zeichnet und werksseitig dokumentiert. 

Bestellbezeichnung
IW	25P	/	20	-	0,25	-	KV	-	KHN	- 	K	X	-	A	01

Elektrische und 			
mechanische Varianten*

Ausgänge	
A	=	0 ... 20	mA
B	=	4 ... 20	mA
C	=	0 ... 10	VDC
D	=	-10 ...	+10	VDC

Kabellänge (m)

Anschluss
K=Kabel
S=Stecker

Kugelgelenk hinten 
am Gehäuse

Anbauteile am Stößel
KV, KFN, T
Führungsrohr Edelstahl
KS8,TSR, 
Führungsrohr GFK, 
KGM, TGM

Linearität
0,5 - 0,25 

Messbereich 20 mm

Modellreihe IW 25P

Anschlussbelegung - Ausgang A, B und C

Anschlussbelegung - Ausgang D
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2 Inbus-Schrauben M4 x 35 mm (DIN 
912, A2) und 2 Federringe (DIN 127, A2) 
gehören zum Lieferumfang des MB25.

Masse: ca. 60 g

Pin Ader Signal
1 rosa + UB (21,5 ... 32 VDC)
2 braun - UB (0 V)
3 weiß Analogausgang (0(4) … 20 mA, 0 … 10 V)
4 grau Analog GND (mit PIN 2 verbunden)
5 grün Multifunktionseingang 0 (MFP 0)
6 gelb Multifunktionseingang 1 (MFP 1)
7 - nicht benutzt
8 - nicht benutzt

Pin Ader Signal
1 rosa + UB (+13 ... +16 VDC)
2 braun - UB (-13 ... -16 VDC)
3 weiß Analogausgang (-10 … +10 V)
4 grau Analog GND
5 grün Multifunktionseingang 0 (MFP 0)
6 gelb Multifunktionseingang 1 (MFP 1)
7 - nicht benutzt
8 - nicht benutzt

Modell / mm L1 mm L2 mm ohne   
Stößel /g

Stößel 
einzeln / g

IW 25P / 20 40 110 210 15
IW 25P / 40 50 140 240 19
IW 25P / 100 80 250 380 31
IW 25P / 200 130 500 720 56
IW 26P / 80 70 140 240 19
IW 26P / 170 115 250 380 31
IW 26P / 240 150 350 540 40
IW 26P / 360 210 500 720 56
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Programmierbare induktive Wegaufnehmer Modellreihen IW 25P und IW 26P

Standard Bauform,  Stößel lose geführt

Bauform mit Kugelgelenk am Stößel (KV),  Stößel lose geführt

Bauform mit Kugelgelenk am Stößel (KFN) und am Gehäuseende (KHN), Stößel geführt und gefangen

Taster Bauform (T) IW 25P bis 100mm; IW 26P bis 170mm Messhub
 

Maße in mm

Gegenstecker M12x1, 8 polig, gerade 
(getrennt zu bestellen)   
	 Best.-Nr. STK8GS54:	 Metallgehäuse, Schirmung am Gehäuse

Modell IW 25P ... T ...
BM	=	Stößel in Mittelstellung
B1 	=	Stößel voll ausgefahren
FM	=	Federvorspannung
			  in Mittelstellung
Fc 		=	Federkonstante
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Messhub
[mm]

BM
[mm]

B1
[mm]

FM
[N]

Fc
[N/mm]

20 70 85 4 0,14
40 70 98 4 0,07
100 140 198 4 0,03

L2

Edelstahlrohr  1.4301

±2L1

5.
5

O
17

25
O

155
O

5
M

14

M4 / 5 tief

16

L2

Edelstahlrohr 1.4301

T

B1±2

BM

17
25

O

14
±2

4
O12

O

6

ø
5

ø
5,

5

27

36

nach DIN 648
Kugelgelenkkopf

ø
18ø
5

6

8

Kipp-
winkel

13˚

Nase

Ø
 5

 H
7



IWP 11259 ID / Seite 4

Programmierbare induktive Wegaufnehmer Modellreihen IW 25P und IW 26P

Wiederherstellung der Werksprogrammierung
Kontakte MFP 0 und MFP 1 gleichzeitig für min. 2 Sekunden mit  
-UB bzw. Analog GND* verbinden. Die Werksprogrammierung 
wird wieder hergestellt.

Umkehr des Signalverlaufes
1) Umkehr des Signalverlaufs bei gleichzeitiger Änderung des 
Messhubs, indem der neue Endwert über den Nullpunkt hinaus 
verschoben wird. Um die neue Postion zu speichern muss MFP 
1 für min. 2 Sekunden mit -UB bzw. Analog GND* verbunden 
werden. Der Nullpunkt bleibt dabei unverändert. Dadurch, dass 
Endwert und Nullpunkt die Position getauscht haben, hat der 
IWP dann ein abnehmendes analoges Ausgangssignal.
2) Die Umkehr der Coderichtung bei gleichbleibendem Mess-
hub ist ebenfalls möglich. Dazu wird der neue Endwert auf 
die Position des alten Nullpunktes geschoben. Bedingung ist, 
dass der neue Endwert um weniger als 200 Digits (< 1/20 des 
Messhubs der Werksprogrammierung) vom alten Nullpunkt 
abweichen darf. Um die Coderichtungsumkehr zu speichern 
muss MFP 1 für min. 2 Sekunden mit -UB bzw. Analog GND* 
verbunden werden. Dann ist der neue Nullpunkt auf der Posi-
tion des alten Endwerts und umgekehrt. Der Messhub bleibt 
dabei unverändert.

Messbereichsende (Endwert)
Stößel mechanisch auf gewünschte Endposition bringen. 
Kontakt Multifunktionseingang 1 (MFP 1) für min. 2 Sekunden 
mit -UB bzw. Analog GND* verbinden. 
Der Messbereichsanfang und der Signalverlauf bleiben dabei 
unverändert.
Bei der Programmierung des Messbereichsende verändert sich 
dementsprechend der Messhub. Die Grenze liegt bei 1/20 des 
Messhubs der Werksprogrammierung. Bei Verringerung des 
Messhubes wird auch die Auflösung verringert. 
Die Auflösung und Linearität  beziehen sich immer auf den 
vollen Messhub (siehe Werksprogrammierung). 

Programmierung:
Generell ist  zu beachten, dass sowohl die neue Anfangs- als 
auch die Endposition immer innerhalb des Standardmess-
bereiches liegen.

*	 Abhängig von unsymmetrischer oder symmetrischer 		
	Versorgungsspannung.

Messbereichsanfang (Nullpunkt)
Stößel mechanisch auf gewünschte Anfangsposition bringen. 
Kontakt Multifunktionseingang 0 (MFP 0) für min. 2 Sekunden 
mit -UB bzw. Analog GND* verbinden. 
Der Messhub und der Signalverlauf bleiben dabei unverändert, 
außer der Messhub ist so groß, dass er bei zu großer Ver-
schiebung der Anfangsposition aus dem Standardmessbereich 
heraus geschoben wird.


